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BAD SAULGAU - Das hat geklappt
wie am Schnürchen: Im Rahmen der
72-Stunden-Aktion des Bundes der
Katholischen Jugend (BDKJ) erfüll-
ten die Bad Saulgauer Ministranten
ihren Projektauftrag mit Bravour. Sie
erstellten einen Kinderkirchenfüh-
rer und organisierten einen jugend-
gerechten Frühschoppen. Der wurde
so gut besucht, dass die Sitzplätze
kaum reichten.

Das Wetter spielt mit, und auch
sonst passt alles am Abschlusstag
der großen Sozialaktion, die in ganz
Deutschland über die Bühne geht.
Nach dem Gottesdienst strömen die
Besucher zu den Bedientischen, kau-
fen Getränke, Saitenwürste und But-
terbrezeln. Die Projektteilnehmer,
nicht zu übersehen in ihren knallgrü-
nen T-Shirts, haben alle Hände voll

zu tun. Und hoffen inständig, dass sie
genügend Würste eingekauft haben.
Einen Tisch weiter liegen die Kin-
derkirchenführer zum Verkauf aus.

Rätsel und Liedtexte
Innerhalb der vorgegebenen Zeit ha-
ben die Kinder und Jugendlichen ei-
ne zehnseitige und reich bebilderte
Broschüre erstellt. Darin zu schmö-
kern, macht Freude. Projektteilneh-
mer erläutern mithilfe von bunten
Sprechblasen Basiswissen rund um
die Johanneskirche. Danach folgen
diverse Rätsel und ein Liedtext. Auch
wird dazu eingeladen, Ängste, Wün-
sche und Sorgen Gott anzuvertrau-
en. 

Die schöne Frühschoppen-Atmo-
sphäre ist nicht zuletzt auch der Fa-
milie Koch zu verdanken. Die haben
sich spontan bereit erklärt, die Akti-
on musikalisch zu unterstützen.

Selbst die zweijährige Viola hat ihre
Ukulele mitgebracht und hat sicht-
lich Spaß an der Aktion. „Wir muss-
ten nicht lange überlegen, haben zu-
gesagt und gleich ein kleines Reper-
toire zusammengestellt“, erzählen
Johannes und Claudia Koch. Beide
sind begeistert von der Aktion und
beobachten – beide sind Lehrer von
Beruf – grundsätzlich eine große
Aufbruchstimmung bei der Jugend. 

Gleich nach Bekanntgabe der Pro-
jektaufgabe am Donnerstag um 17.07
Uhr legte sich die Ministrantengrup-
pe ins Zeug, erstellte einen Organisa-
tionsplan und bildete Arbeitsgrup-
pen. Die Jüngeren haben in der Fuß-
gängerzone Werbung für die Aktion
gemacht und gleichzeitig Spenden
gesammelt, die – genauso wie der
Gesamterlös des Tages – an die Bru-
der-Konrad-Stiftung gehen. Am Kin-
derkirchenführer haben die Beteilig-

ten tags zuvor bis Mitternacht gear-
beitet. Ob Gabor, Elia, Felix, Lilli und
all die anderen – ihr Einsatz hat sich
gelohnt. Elia, erst seit Kurzem Minis-
trant, fühlt sich nicht nur an diesem
Tag wohl in dieser Gruppe. „Mir
macht der Ministrantendienst
Spaß“, sagt der Zehnjährige. 

Die Aktion mitorganisiert hat
auch die junge Kirche Bad Saulgau,
„Time for church“. Dahinter stehen
rund zehn Jugendliche, die Gleichalt-
rigen Lust auf Kirche machen wol-
len. Derweil ist der Andrang weiter-
hin groß am Bedientresen. „Eine
richtig nette Idee“, sagt ein Besucher.
Bei ihm werden dabei Urlaubserin-
nerungen an Kreta wach. Dort hätten
die Kirchenbesucher danach eben-
falls zusammengesessen, miteinan-
der gegessen und ein schönes Gefühl
der Gemeinschaft miteinander ge-
teilt. 

Ministranten erfüllen ihre Aufgaben mit Bravour
Erfolgreiche 72-Stunden-Aktion – Kirchenführer für Kinder und jugendgerechter Frühschoppen

Alle Hände voll zu tun haben die Teilnehmer der 72-Stunden-Aktion beim
Frühschoppen nach dem Gottesdienst. FOTOS: ANITA METZLER-MIKUTEIT

Von Anita Metzler-Mikuteit
●

Spontane Zusage: Die Familie Koch gestaltete den Frühschoppen musika-
lisch. Die zweijährige Viola spielt auf ihrer Ukulele.

BAD SAULGAU - Noch vier Tage bis
zur Premiere am 31. Mai. Dann wird
anlässlich des Jubiläumsjahrs 1200
Jahre Bad Saulgau das Freilichtthea-
ter „D’Schweda ond dr Herrgott von
Sulga“ im Oberamteihof zur Auffüh-
rung kommen. Die Proben laufen auf
Hochtouren. Auch diesmal zeigen
rund 100 Laienspieler aus Bad Saul-
gau ihre vielfältigen Talente auf der
Freilichtbühne. 

Das Theaterstück von Ewald
Reichle wurde aus Anlass des 40-jäh-
rigen Bestehens des Bürgeraus-
schusses bereits vor elf Jahren ge-
zeigt. Wegen des Stadtjubiläums
wurde es nun von Michael Skuppin
für eine Neuauflage überarbeitet. 

Das historische Volksstück ba-
siert auf der Legende vom Wunder
der Saulgauer Kreuzkapelle. Dem-
nach wollten angeblich die Schwe-
den im Jahr 1634 während der Belage-
rung der Stadt das aus dem 12. Jahr-
hundert stammende romanische
Kruzifix verbrennen. Durch ein un-
erklärliches Aufleuchten des Kreu-

zes wurden sie davon abgehalten
und in die Flucht geschlagen. „Die
Szenenstruktur wurde im Wesentli-
chen beibehalten“, sagt der freischaf-
fende Künstler vor den Proben auf
dem Oberamteihof. Das Stück wur-
de, so Michael Skuppin, lediglich um
eine Eingangsszene in Buchau er-
gänzt, die den Bezug zur 1200-Jahr-
feier herstellt. Zudem wird es mehr
Live-Musik geben. Und es wurden
mehr Spielszenen eingebaut an Stel-
len, an denen vormals lediglich er-
zählt wurde.

Stück ist „weiblicher“
Auch ist das Stück, so Michael Skup-
pin, „weiblicher“ geworden. So wür-
den nun auch ein paar „pfiffige
Weibsleut“ auftauchen, „die der Ge-
schichte gut tun“. Wieder seien wah-
re Naturtalente unter den Darstel-
lern, die richtig über sich hinaus-
wachsen würden. Dankbar ist er
über die Unterstützung von Christel
Haag, Richard Frey und Andreas Ru-
ess. „Weil doch ganz viel Arbeit im
Hintergrund läuft.“ Das Wetter spielt
natürlich eine elementare Rolle,

auch bei den Proben. „Die ersten
Proben im Freien mit Pferd und
Schwedenhaufen haben wir bei
Schneeregen absolviert“, so der Re-
gisseur, der sich während der ganzen
Vorbereitungszeit stets über Vor-
schläge vonseiten der Darsteller ge-
freut hat und diese so am Entwick-
lungsprozess beteiligt waren. Diesen
Entfaltungsspielraum gibt er den
Protagonisten gerne. Nicht zuletzt
deshalb, weil erfahrungsgemäß eige-
ne Vorschläge anders umgesetzt
werden. 

Mit welch großem Engagement
die Bürger dabei sind, zeigt auch das
Beispiel von Hansjörg Mutschler.
Trotz eines schweren Unfalls nimmt
der pensionierte Lehrer an den Pro-
ben teil und wird auch bei den
Hauptvorstellungen dabei sein. Wie
viel Freude auch die anderen Teil-
nehmer am Theaterspiel haben, wird
bei der ersten Gesamtprobe deutlich.

Zurück von den Flitterwochen
Marion Stärk kann es nach den Flit-
terwochen kaum erwarten, bis sie
wieder auf der Bühne stehen darf.

Günther Wetzel war, wie viele ande-
re auch, schon beim ersten Mal mit
dabei und hatte diese Zeit noch gut in
Erinnerung. „Ich habe damals so vie-
le Leute näher kennengelernt, das
war sehr schön, warum soll ich dies-
mal nicht auch wieder mitmachen“,
sagt der Maskenschnitzer. Dann
geht’s los mit den Proben. Das Wetter
macht mit, die Stimmung ist ausge-
lassen. „Die einzelnen Szenen in sich
funktionieren“, so Skuppin. Die
Übergänge müssten noch geübt wer-
den. „Aber wir haben ja noch weitere
Gesamtproben“. Alle freuen sich auf
die vier Vorstellungen. Jetzt muss
nur noch das Wetter mitmachen. 

Regisseur Michael Skuppin gibt Anweisungen und freut sich gleichzeitig über Vorschläge der Laienspieler (rechts Stefanie Schnebel) in der Rolle der
Äbtissin. Die Premiere des Freilichttheaters ist am Freitag, 31. Mai. FOTO: ANITA METZLER-MIKUTEIT

Regisseur lässt Darstellern Spielräume 

Von Anita Metzler-Mikuteit 
●

Die Aufführungen finden statt am
31. Mai, 1., 2. und 4. Juni, jeweils
um 20.30 Uhr auf dem Rathaus-
platz in Bad Saulgau. Vorverkauf
beim Bürgerbüro im Rathaus,
Telefon 07581/20 70 oder unter
www.reservix.de. Es gibt aktuell
noch Karten für alle Aufführungen.
Eintrittspreis: Vorverkauf 16 Euro,
Abendkasse 18 Euro.

Proben für Freilichttheater laufen auf Hochtouren – Noch Karten für alle Aufführungen

CHEMNITZ/BAD SAULGAU (sz) -
Franziska von Wulffen und Robin
Schönegg vom Schülerforschungs-
zentrum (Sfz) Bad Saulgau, haben
die Jugend-forscht-Saison beim Bun-
deswettbewerb in Chemnitz mit ei-
nem Sonderpreis beendet. Im Febru-
ar hatten sich die beiden Nach-
wuchsforscher mit einem Regional-
sieg bei Jugend forscht in
Friedrichshafen für den Landeswett-
bewerb in Stuttgart qualifiziert und
dort im April mit dem Landessieg
das Ticket zum Bundesfinale gelöst.
Für ihre außergewöhnliche For-
schungsarbeit erhielten von Wulffen
und Schönegg den Sonderpreis für
eine Arbeit auf dem Gebiet der che-
mischen Nanotechnologie des Fonds
der chemischen Industrie im Ver-
band der chemischen Industrie.

Die Reutlinger Schülerin und der
Überlinger Schüler hatten in den La-
boren des Sfz in Bad Saulgau eine
Methode entwickelt, mit der die
Oberflächen von Magnetpartikeln
mit Polymeren oder Nanopartikeln
beschichtet werden, die je nach ihren

chemischen oder physikalischen Ei-
genschaften Problemstoffe wie bei-
spielsweise Medikamentenrückstän-
de oder hormonell wirksame Sub-
stanzen aus dem Trinkwasser entfer-
nen können.

„So viele hochmotivierte andere
junge Menschen an einem Ort ver-
sammelt zu sehen, die wirklich daran
interessiert sind, unsere Zukunft
mitzugestalten und Lösungen für
Probleme unseres alltäglichen Le-
bens und Wirtschaftens zu finden,
war einfach überwältigend“, sagt
Franziska von Wulffen nach ihrer
Rückkehr. „Obwohl es ein Wettbe-
werb war, herrschte ein großes Ge-
meinschaftsgefühl und es konnten
viele inspirierende Kontakte ge-
knüpft werden.“

Am Bundesfinale nahmen insge-
samt 190 Jugendliche mit 111 For-
schungsprojekten teil. Es wurde aus-
gerichtet vom Fraunhofer-Institut
für Werkzeugmaschinen und Um-
formtechnik, der Stiftung Jugend
forscht und der Siemens AG als Part-
nerunternehmen. 

Sonderpreis für zwei
Nachwuchsforscher 

Franziska von Wulffen und Robin Schönegg mit
erfolgreicher Teilnahme beim Finale von Jugend forscht

Franziska von Wulffen und Robin Schönegg gewinnen beim Bundesfinale
von Jugend forscht einen Sonderpreis. FOTO: SFZ

BAD SAULGAU (sz) - Die offenen Bad Saulgauer Beach-Volleyballmeister-
schaften werden dieses Jahr in neuer Form veranstaltet. Es wird kein Tur-
nier an einem einzigen Tag gespielt, sondern den ganzen Sommer hindurch
können Mannschaften gegeneinander spielen und ermitteln so die Platzie-
rungen. In den Kategorien Profi-Teams (zwei Spielerinnen oder Spieler)
und Hobby-Klasse (vier Teammitglieder) wird in einer rein männlichen,
einer rein weiblichen und einer Mixed-Gruppe gespielt. Die Mannschaften
melden sich unter beach@volleyball-badsaulgau.de an und erfahren dann,
welche anderen Teams als Spielpartner zur Verfügung stehen. Die Mann-
schaften vereinbaren dann einen Spieltermin, melden diesen dann an und
haben damit ein Feld für sich reserviert. Alle weiteren Informationen er-
halten die Mannschaften nach der Anmeldung. Meldetermin ist der 1. Juni.

Kurz berichtet
●

Beach-Volleyball in anderer Form

LAMPERTSWEILER (sz) - Der Schwäbische Albverein, Ortsgruppe Boos-
Lampertsweiler, hat seine für Sonntag, 2. Juni, geplante Wanderung abge-
sagt. Das teilt der Verein mit.

Albverein sagt Wanderung ab
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